
ein Gerüſt aus geronnenem Eiweiß Glutenet ſind dies ſind die Hauptbeſtandteile der
krume treten chemiſche und phyſikaliſche Ver

derungen ein Jn der Stärke des Brotes finden
chemiſche Aenderungen ſtatt im dagegen

ja die Stärke ſcheint es allein zu ſein deren
derungen das Altbackenwerden bedingen Die

ärke iſt es auch die beim Altbackenwerden das
rterwerden des Brotes verurſacht ihr Quellungs

wermögen nimmt ab und auf ihre Rechnung iſt auch
die Veränderung des Geſchmackes zu ſetzen der

halt an waſſerlöslichen Beſtandteilen nimmt näm
ab und namentlich ſind es die Polyſacharidederen Menge ſich verringert All dies gilt nicht nur

vom Weizenbrot ſondern auch von dem Schwarzbrot
d was Katz für die Stärke von Weizen und Roggen

e für das übliche Brot hauptſächlich in Frage
herausgefunden hat hat er bei Stärkearten

won anderen Pflanzen beſtätigen können die Stärke
im Reismehl Hafermehl Maismehl Gerſtenmehl

w verändert ſich ganz entſprechend und dies er
rt warum die verſchiedenen Arten von Kriegsbrot

ſo altbacken werden wie anderes Brot Eine
eitere wichtige Erſcheinung das Krümeligwerden

Altern des Brotes beruht darauf daß die
körner ſchrumpfen und das geronnene Eiweiß

ſie umhüllt im arg gelockert wirderdurch entſtehen Hohlräume Die mikrofkopiſche
uchung die t Verſchaffeet und Fräulein E

an Teutem ausgeführt haben hat die Annahme des
Katz beſtätigt Zuſammengefaßt lautet das Ergeb

nis zu dem KFatz gelangt iſt daß das Altbackenwerden
Ser umgekehrte Vorgaug des Backvorganges iſt
genau ſo wie das Quellungsvermögen beim Backen
Zunimmt nimmt es beim Altbackenwerden wieder ab
und entſprechend ſtellt das Altbackenwerden das
Rückgängigwerden aller anderen Backveränderungen
dar mithin eine Annäherung an den rohen Zuſtand
Katz hat auch die naheliegende Frage aufgeworfen
ob ſich dies Altbackenwerden der Brotkrume ver
hindern läßt Dieſe Frage läßt ſich bejahen Brot
das 24 Stunden nach dem Backen bei einer Tempe
ratur von über 55 Grad aufbewahrt wurde behielt
alle Eigenſchaften des friſchen Brotes und es blieb
auch friſch wenn die Erhitzung tagelang dauerte
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Rock gegen Hoſe
Man erinnert ſich noch des Aufſehens als von

Paris her der Verſuch der Einführung des Hoſen
rockes gemacht wurde der mit einem ſo völligen
Mißerfolge endete Dennoch bekennen ſich wie es
ſcheint die Freunde des Hofſenrockes auch jetzt noch
micht für überwunden Jm Mittelpunkte vonKopenhagen ſind zurzeit verſchiedene Entwürfe von

Hand eines däniſchen Modezeichners aus
t die er das neue Jnnenkleid nennt und

worin der Hoſenrock in einer Reihe von ſehr raffi
nierten und eleganten Formen ſeine Wiederkehr
feiert Wohlgemerkt es handelt ſich nicht etwa nur
um Sporistrachten ſondern um Kleider die zur
Verwendung auf der Straße und im Hauſe gedacht
ſind Um dieſe Entwürfe hat ſich nun in Däne
nark eine lebhafte Erörterung entſponnen und die

däniſche Geſundheitszeitung hat ſich an einen
rzt gewandt um die Frage Rock gegen Hoſe

vom geſundheitlichen Standpunkte zu beleuchten
Der ärztliche Mitarbeiter erklärt nun in einem

rzlich erſchienenen Aufſatze daß er den Frauen
ock natürlich abgeſehen vom Schlepprocke dieſem

nroßen Stanbaufwirbler und Bazillenvermittler
ſich nicht als geſundheitswidrig anſehen kann

vorausgeſetzt daß nicht etwa die Unterkleidung
nhygieniſch iſt Der Rock ſo meint der däniſchen hat ſeine Vorteile ſo z B im Regenwetter
wo er den Regen bindert bis zum Körper durch

Zudringen Es iſt wohl ferner auch anzunehmen
Daß der Rock in gewiſſer Beziehung beſſer wärmt
als die Beinkleider der Männer wie ließe es ſich
JFonſt erklären daß die Frauen ſich mit ſo viel
Dünnerem Schuh und Strumpfzeug begnügen
Fönnen Demgegenüber ſteht nun als Hauptnach
eil des Rockes daß er n täglichen Leben als
Windernis wirkt Die moderne Frau iſt heut kaum

niger tätig und beſchäftigt als der Mann auch
Fie muß ſich beeilen auch ſie ſchnell auf die Straßen

Wwahn ſpringen uſw und in allen dieſen Fällen
irkt der Rock hemmend er fängt den Wind und

egt ſich ſtramm um die Beine Ebenſo iſt der Rock
r die Frau bei der Arbeit vielfach unzweckmäßig
d ſetzt ſie in der Nachbarſchaft ſurrender Räder

der ſchnell ſich drebender Schrauben mancherlei
Wefahren aus Jnſofern bildet er einen Grund

er die Frauenarbeit der Männerarbeit unterlegen
und das iſt das Hauptmoment das der

niſche Arzt gegen den Frauenrock anzuführen hat
S

Eine däniſche Altertums und Sprach
forſcherin

Das Bild einer intereſſanten Perſönlichkeit des
iſchen Geiſteslebens entrollt ein Aufſatz von

a Falbe Hanſen der Frau Dr phil Lis Jacob
gilt Der Name dieſer Dame iſt jüngſt mit

oßen Ehren in Verbindung mit dem Wörter
uche der däniſchen Sprache genannt worden jener
edeutenden Unternehmung deren Durchführung
tzt durch Staatsunterſtützung geſichert erſcheint
as däniſche Wörterbuch war durch Prof Dahlerup
egründet und in Angriff genommen worden
ann aber infolge von Geldmangel auf einen toten
unkt geraten Es iſt das Verdienſt von Frau

Dr Lis Jacobſen unter dieſen Verhältniſſen ein
Legriffen und durch ihre Begeiſterung und Tatkraft

San Franzisko
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die beteiligten Behörden und Geſellſchaften zur
Bürgſchaft der nötigen Summen veranlaßt zu
haben Dies iſt nicht das einzige Verdienſt das der
tätigen Dame gutzuſchreiben iſt auch die Begrün
dung der däniſchen Sprach und Literatur Geſell
ſchaft iſt in hohem Grade als ihr Werk zu eng
nen Dank ihrer Jnitiative iſt es dieſer Geſellſcha
gelungen eine große Anzahl von alten Hand
ſchriften und Büchern die früher unzugänglich
waren in wiſſenſchaftlicher Bearbeitung zu ver
öffentlichen Frau Dr Jacobſen iſt durch die Gold
medaille der Univerſität Kopenhagen ausgezeichnet
worden und hat außer ihrer Doktorarbeit und einer
Handausgabe des großen Runenwerkes von
Wimmer auch noch eine Schrift über Mann und
Frau veröffentlicht Beiläufig ſei bemerkt daß die
Dame zugleich auch ihre Pflichten als Gattin und
Mutter trefflich erfüllt

Anſtellung von Frauen
im ſchwediſchen Polizeidienſt

Eine bemerkenswerte Neuerung hat die Stock
holmer Polizeiverwaltung mit ihrer im nächſten
Monat in Kraft tretenden neuen Polizeiverordnung
geſchaffen Es wird fortan eine ganze Abteilung der
Sicherheitsbehörde weiblicher Leitung anvertraut
werden und zwar handelt es ſich um die Bewachung
und Fürſorge für verhaftete Frauen und dem Revier
als abhanden gekommen anvertraute Kinder die
ſich nicht wieder allein nachhauſe zurückfinden können
Bislang wurden ſolche dem nächſtgelegenen Polizei
amt zugelitbrt jetzt ſollen ſie einer beſonderen Ab
teilung des Stockholmer Polizeipräſidiums überwieſen
werden in der nur Frauen das Zepter ſchwingen
Für die Kleinen die ſich irgendwo im Gewühl derGroßſtadt von der Hand der Mutter losgeriſſen haben
und nun nichts weiter anzugeben vermögen als daß
ſie in einem großen Haus wohnen wird es ein
rechter Troſt ſein unter weiblicher Fürſorge zu
ſtehen bis ſie den Jhren wieder a werden
können Schon vordem waren bei der Stockholmer
Polizei drei Polizeiſchweſtern tätig zwei als
Detektivinnen und eine auf einer Revierſtube Dieſer
letzteren iſt nun im Verein mit zwei neuangeſtellten
Kolleginnen der Krankenpflegerin Anna Nylinder
und der bisherigen Gefangenenaufſeherin Elin
Söderſtröm die Ueberwachung der neuen Frauen
und Kinderabteilung übertragen worden

Frauen als Geſchworene
Das erſte amerikaniſche Geſchworenengericht

das ſich aus Frauen zuſammenſetzt beſteht in
Die weiblichen Geſchworenen

haben über Angeklagte ihres eigenen Geſchlechts
abzuurteilen und es wird ihnen allgemein große
Gerechtigkeit nachgerühmt

Eine Frau als Mitglied einer ſtädtiſchen
Fachſchuldeputation

Die Handelslehrerin Fräulein Olga Eſſig in
Breslau wurde zum Mitglied der ſtädtiſchen Fach
ſchuldeputation erwählt Fräulein Eſſig die eine
Handelsbochſchule beſucht hat iſt die erſte Diplom
Handelslehrerin die mit einer ſolchen kommu
nalen Würde betraut wurde

Ein weiblicher Förſter
Auf einem weſtpreußiſchen Beſitz des Grafen

Heeresdienſt eingezogenen Förſters tätig Sie
hat ſämtliche mit der Forftwirtſchaft verbundenen
Arbeiten übernommen und bewirtſchaftet auch die
neuangelegten Forſtkulturen

Frauen als Grabredner
Jn der jüdiſchen Gemeinde in Berlin iſt es

ſeit kurzem geſtattet daß Frauen auf beſonderen
Antrag hin bei Begräbniſſen einen Nachruf halten
dürfen Dieſe Frage wurde jüngſt kürzlich ent
ſchieden als die Hinterbliebenen einer verſtorbenen
Dame an den Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde
die Bitte gerichtet hatten die Vorſitzende eines
Wohltätigkeitsvereins am Grabe ſprechen zu laſſen
Jm Gegenſatz zu früheren Entſcheidungen geſtattete
der Vorſtand die Zulaſſung einer Frau als Grab
rednerin Da es bisher weder in den proteſtanti
ſchen noch in den katholiſchen Gemeinden einen
ähnlichen Fall gegeben hat ſo hat damit zum
erſten Male eine Frau am Grabe geſprochen

Die Schaffnerin in Hoſen
Nach einer Verfügung der Staatsbahnverwaltung

haben die im Schaffnerdienſt tätigen Frauen
als Dienſtkleidung Joppe und Mütze wie die Hilfs
beamten und ein dunkelgraues
Beinkleid zu tragen Außerhalb der Bahnanlagen
müſſen die Frauen Röcke tragen Es bleibt ihnen
überlaſſen dazu ſich ihrer bisherigen Röcke zu bedie
nen und die Hoſe darunter zu belaſſen
ſtellenvorſteher ſollen für einen geeigneten Raum
zum Umkleiden der weiblichen Schaffner ſorgen

Potolicki iſt eine Frau als Vertreterin des zum

bauſchiges

Die Dienſt

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 29

Einfall
Richtige Löſungen gingen ein 55 Die Geſamtzahlder Einſendungen betrug 68 Das Rätſel wurde

richtig gelöſt
aus Halle von Walter Häder Georg Häder Rich

Dieſing Fr Baaſch Charl Schulze M Geidies Berta
Peter Artur Hartnuß Hans Poetſch Hans
Schmidt Gertrud Weißmann S ſei Saalfeld rBöttcher Häusler Arnold nberg
Schellenberg Guſtav Grunicke Johanna Förſtemann
Heinz Giehler Frau Marianne Albrecht
Wargarete Mittag Frau Hagemann Oskar Hanke ENeuholz Arnold Hielſcher G Eiſemann Erwin Hiel

ſcher Ernſt Hädicke Walter Haſe Marg Dietrich Frie
del Hartmann Böhmelt Jlſe Schulze Engelhardt Jlſe
Dewitz Fritz Dietz Wilhelm Peſchel Gerhard Wolfgang Walter Wolfgang Erna olfgang
Wehner E Köhler

von auswärts Frau Hermine Richter Belleben
P Trümpler Querfurt Alfr Ruloff Hettſtedt Ostar
Dietrich Wernigerode Weber Neußen Friedrich
Franze e Karl Beilecke Deſſau Schweſter El
friede Saalfeld Erfurt Käte Heſekiel Mücheln Kurt
Lange Wolfen Emma Krauſe Gutenberg Emmi Rei
ſener Altena

Die Prämie Aus dem Füllhorn der
edlen Muſika

entfiel auf Oskar Hanke hier

Diamanträtſel
1 Konſonant

2 techniſches Hilfsmittel

3 kleines Werkzeug

4 feindlicher Feldherr

5 weiblicher Vorname

6 Tier in Afrika
7 Vokal

In die Felder nachſtehender Figur ſind die
ſtaben AAAAA CC DDDD E G 9 L NNN 00 R
S U derart einzutragen daß die mittelſte ſenkrechte
Reihe gleichlautend mit der mittelſten wagerechten
iſt und die wagerechten Reihen die beigefügte Be
deutung haben

Prämie Großes illuſtriertes Märchen
buch von Jda Lackowitz

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Zweizüger von Dr G Kißling in Bremen
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Zweizüger von O Jaroſch in Warſchau
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Nr 30
er allzu großes Slück erfahren
Dem nie das Unglück noch genaht

Der iſt er lernl s noch mit den
Fahren

Der größte Unglückskandidak

Nlf Frledmann

Kerlchen
Eine Novelle aus dem Kadettenleben

von Felix Neumann
Nachdruck verboten

Fortſetzung
Und der kleine Eberhard ſang mit ſo dankes

frohem Herzen und im Geiſte ſah er ſich bereits
zu Hauſe unter dem Chriſtbaum ſtehen

ls der alte Pfarrer auf die Kanzel ſtieg und
das Evangelium verlas Siehe ich verkündige

große ehe allem Volke widerfahren
da lag feierliche Stille über dem Raum und

Eberhards Blick flog hinunter zu Bielen der ganz
zuſammengeſunken auf ſeinem Platze ſaß Der

Geiſtliche kannte ſeine Kadetten er wußte welche
Gedanken die jugendlichen Herzen erfüllten und
o ſprach er denn von dem bevorſtehenden Wieder
ehen mit den Angehörigen und von der Liebe die
as kirchliche Criſtfeſt zu einem der ſchönſten

Familienfeſte gemacht habe
Nach dem Gottesdienſte trafen Bielen und

Schleinitz auf dem Spielplatz zuſammen und Kerl
chen konnte ſich nicht enthalten davon zu reden
wie ſchön der Geiſtliche geſprochen habe Bielen
wandte a kurz und ſchroff ab Ach du rede
nicht isher habe ich das auch alles geglaubt
aber es kann nicht wahr ſein nein niemals Esibt ſo ſchlechte Menſchen a erbärmliche

enſchen

Eberhard war ganz erſchrocken So mußt du
nicht reden Bielen das darfſt du einfach nicht
Bisher iſt es dir doch noch ſo gut gegangen und da
wo du Strafe erhielteſt warſt du ſelbſt ſchul
daran Wie lieb haben ſie dich zu Hauſe ſtets ge
habt Dein Onkel na ja der mag nicht

per der beſte ſein aber vielleicht meint er es
och gut mit dir und er traut dir nur nicht recht

und daran ſiehſt du daß du früher viel Dummes
angeſtiftet haſt

Aber jetzt bin ich anders geworden Wenn du
wüßteſt Kerlchen wie ſchwer es mir wurde aber
was ich mir dornehme führe ich auch durch Mir
raut vor dem Weihnachtsfeſt Die arme Mutter
ieber Gott es tut mir leid wenn ich ihr den

Kopf vollmachen muß aber ich kann nicht anders
T Und Eberhard bat und flehte aber er vermochte
den Trotz des Freundes nur zum Teil zu brechen
Schließlich verſprach Bielen mit Händedruck keine
Dummheiten zu machen ſondern den Onkel be
ſcheiden und ohne hochmütigen Stolz zu bitten im
Korps bleiben zu dürfen um Offizier zu werden
Bei dem nächſten Streich ſolle er ihn dann heraus
nehmen

Viel wurde da noch hin und her geſprochen und
der kleine Schleinitz war glücklich als er endlich
das Verſprechen bekam Er kannte den wilden
Freund mit dem oft zügelloſen Gebahren wohl
aber er wußte daß ein gegebenes Wort nicht beſſer

lter würde als wenn es aus Bielens Munde
am

Das Weihnachtsfeſt mit ſeinen tauſend Freuden
ing vorüber Hier mit Glanz und Pracht geſiert dort in beſcheidener Glückſeligkeit wie z

im Heim der alten Frau von Schſleinitz und
mancherorts wurde auch dann nicht Weihenacht
als ſie wirklich mit ihrem Sternenmantel über der
kampfdurchtobten Welt ſtand

Auf Großheiden ſang man keine Feſtlieder
und kein Baum brannte Dafür wurde gepackt und
gekramt denn bald nach Neujahr ſchon zog Frau
Major Bielen in die Kreisſtadt wo ihr Bruder
eine beſcheidene Wohnung für ſie gemietet hotte

Lieferanten mit Geldforderungen kamen und
gingen Der neue Käufer und Beſitzer ſchickte ſeine
Beamten die alles durchſchnüffelten die Witwe

Halle Sonntag den 23 Juli
Freude an dir erſebtwurde des Elends der neuen Loge ſo recht bewußt

Nichts blieb ihr erſpart Und an einem dämme
rigen Nachmittag zwiſchen Weihnacht und Neujahr
kam der Onkel um Geſchäftliches mit ſeiner
Schweſter zu beſprechen Der Kadett blieb noch im
Nebenzimmer und hörte r die halbgeöffnete
Tür die kühle Stimme des Onkels und die tränen
erſtickte der Mutter Und wie er ſaß und grübelte
und halb auf die Zahlen hörte die er doch nicht
verſtand ſagte plötzlich die Mutter Der Junge
iſt nun das einzige was ich noch habe wenn er
nicht wäre ging ich meinem geliebten Manne nach

täte
Gedenktage der Woche

23 Juli 1562 Götz v Berlichingen 1480
1914 AUltimatum Oeſterreichs an Serbien
1915 Große Niederlagen der Ruſſen
d rmgen Rozan und Pultusk er
o

24 Juli 2 t E Th A Hoffmann in Berlin
1908 J Walter Leiſtikow in Berlin

g

1848 Sieg Radetzkys über die Jtaliener
bei Fuere
1850 Niederlage der Schleswig Hol
ſteiner gegen die Dänen bei Jdſtedt
1914 Der italieniſche Botſchafter in
Wien erklärt die Bundestreue ſeines
Landes

26 Juli 1840 Der Geograph Pechuel Löſche in
Zöſchen bei e 19131866 Friede zu Niko
Preußen und Oeſterreich

A Juli 1830 Beginn des Pariſer Juliaufſtandes
1914 Der ruſſiſche Kriegsminiſter
Suchomlinow gibt dem deutſchen Mili
tärattachee ſein Ehrenwort daß kein
Mobilmachungsbefehl ergangen ſei

28 Juli 1656 In der Schlacht bei Warſchau ſiegt
der Große St über die Polen
1750 Joh Sebaſtian Bach in Leipzig
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1914 Oeſterreich erklärt Serbien den
Krieg

28 Juli 1588 Seeſieg der Engländer über die
ſpaniſche Armada bei Calais
1856 Robert Schumann in Endenich
bei Bonn 1810
1870 Vorpoſtengefecht bei Saarbrücken
1900 König Humbert von Jtalien

ermordet
r

Jhr ſcheltet auf ihn Gewiß er verſtand es nie
das Rechnen was du ſo gut kannſt aber er hatte
ein Herz und war gut Wenn der Junge
nicht wäre ich wollte ich wäre tot Und der
Onkel knurrte ärgerlich dazwiſchen aber Bielen
blieben nur immer und immer wieder dieſe Worte
im Gedächtnis haften die die Mutter geſprochen
und in ſeinem jungen noch ungereiften Geiſte
nahmen ſie eine ganz falſche Form an

Wenn er alſo nicht wäre dann würde die
Mutter das elende Daſein das freudlos und voller
Entbehrungen vor ihr ſtand von ſich tun Nur
ſeinekwegen erduldete ſie alles Nur ſeinetwegen
ertrug ſie die Vorwürfe und das ewige Geſtöhne
der Berwandten was nun aus dem halbwüchſigen
Sohne werden ſolle Und er grübelte und fand
ſich Fern nicht zurecht

Da rief man ihn plötzlich herein Er trat ein
ruhig und beſcheiden Er dachte an das was er
dem Kerlchen verſprochen hatte

Der Onkel ſaß in einem der letzten noch be
nutzbaren Lehnſtühle Die anderen waren ſchon
mit Stroh umwickelt zum Verſand bereit Das

anze Eßzimmer hatte man verkauft und gut ver
auft wie der Onkel nicht ohne Genugtuung be

merkt hatte Aber es war ja doch nur ein Tropfen
auf den heißen Stein

Ein kühles Guten Tag begrüßte ihn
Deine Mutter hat mir deine Weihnachtszenſur

gezeigt ſie
miſerablen So geht s aber immer Wäreſt du
eher eingeſchwenkt hätte dein armer Vater noch

X 1865

25 Juli 1790 Der Pädagog Baſedow in

Magdeburg W

iſt viel beſſer als die früheren Oh

1916
J

So iſt er wohl mit dem
Gedanken geſtorben daß du ein richtiger Nichts
nutz biſt

Jch bitte dich höre auf fiel Frau Bielen
beinahe heftig ein Georg hat ſtets gewußt daß
unſer Kind voll krauſer Gedanken ſteckt die ihn
oft auf unrechte Bahn trieben daß er aber ein
gutes williges Herz hat

Bielen war bleich geworden und die Adern
auf der Stirn traten hervor Aber er bezwang
ſich heldenhaft

Vater hat mich beſſer gekannt als du Onkel
z mich nur rufen laſſen um mir das zu

agen gEs iſt ſchon gut, wehrte der Vormund ab
Sprechen wir von anderem von deiner Zukunft

Verſetzt wirſt du wahrſcheinlich werden Gott ſei
Dank Bis du das Einjährige haſt werde ich für
dich ſorgen Schwer genug wird s mir Dann
mußt du dein Brot ſelbſt verdienen Du wirſt auf

lernen das weitere findet ſich
Alſo ich muß fort aus dem Korps Mit

dem Offizier iſt es nichts Der Knabe ſprach
ganz leiſe als ob er vor dem Klang ſeiner eigenen

orte erſchrecke
Nicht daran zu denken du biſt wohl nicht klar

bei er Die Mutter wird ohnehin von ihrer
kleinen Penſion mit zu deinem Lebensunterhalt bei
ſteuern müſſen weil ich allein nicht alles tragen kann
Nein mein Junge die Zeit da du über Gebühr
verzogen wurdeſt iſt vorüber Der Ernſt des
Lebens tritt an dich heran Willſt du ewig der
Mutter auf der Taſche liegen die kaum ſelbſt ſalt
zu eſſen hat

Und Frau Bielen fiel mit zitternder Stimme
ein Es iſt ſchon ſo mein Kind du wirſt dich an
den Gedanken gewöhnen müſſen Alles würde ich
mir abſparen damit du glücklich würdeſt aber es
reicht doch nicht Nun wußte der Kadett woran
er war Er hatte einen tiefen Blick ins Leben
getan und kein Wort wollte er mehr verlieren

Er ſagte nur müde Es iſt gut Onkel mache
was du für recht findeſt die Hauptſache iſt daß
die arme Mutter nicht in Not gerät

Dann aber richtete er ſich auf und den Mann
vor ſich ſcharf anſehend ſprach er halblant Aber
die Brocken die du uns zuwirfſt Onkel könnteſt du
wohl freundlicher reichen Weißt du dann
ſchmecken ſie nicht ſo hart

Sprachlos ſchauten der Vormund nd die
Mutter den Knaben an der langſam und ohne
ſich noch einmal umzuwenden hinausging

Der Onkel räuſperte ſich verlegen und Frau
Bielen ſeufzte Man wußte nicht recht ob über die
Offenheit ihres Sprößlings oder weil der Junge
der alles was er dachte ehrlich herauszuſagen
pflegte leider nur zu recht hatte

Die Ferien waren vorüber Jn der Kadetter
anſtalt zu P hatte der Unterricht in üblicher
Weiſe begonnen denn das letzte Vierteljahr bis zur
Verſetzung forderte die Anſpannung aller Kräfte
Jm kleinen Muſikzimmer hatten die beiden Freunde
eine lange Unterredung gehabt und Bielen war ſo
teilnahmlos ſo niedergeſchlagen geweſen daß
Eberhard den ſtarken Freund überhaupt nicht
wiedererkannte

Jch bin der Mühlſtein den mein Onkel um
den Hals hat und den er mit ſich ſchleppen muß
bis ich irgendwo aus einer fremden Krippe mein
Futter nehme Und eher wird auch die Mutter
vor den Sticheleien der Familie keine Ruhe
haben Ja wenn ich gar nicht da wäre dann
könnte die Aermſte beſcheiden aber ſorglos leb
und kein Deubel hätte ihr was dreinzureden
bin ich ſozuſagen das Unglück ihrer Tage

Jch verſtehe gar nicht wie du ſo reden kannſt
Deine Mutter iſt doch gut ſie wird doch nicht
Aber Bielen unterbrach den Kleinen Das iſt es
ja eben Viel zu gut iſt ſie Sie wird ſich das
letzte abhungern und der Onkel wird ſich die Hände
reiben wenn er möglichſt billig davon kommt

ich höre die Sorte laufen Zu Oſtern ha
er mich abgemeldet Aber ſprich nicht darüber
Nur der Kommandeur weiß Beſcheid Alles un

einem Gute bei freier Station die Landwirtſchaft

S m
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berzei an ſoll recht Kerl nd er batte aß er vatte ſie Au einen Sperr O dieſes r u n er Und r S ihr leicht n die re nz ſo häufig wi ſaſtes zu ergen hier nich rlchen ſ te traurig e ſie ſi genblick pielrau r Fehle tzlich e er Tie ang vo anz ein Stimmt es n als v er gewo uf einm rend di iſel ig wie die Hei er S unmnnunntnt mit Fit o geht s ig anbielt v ch auß mußte ſi m gelaſſe r ge leich du S efe des P n rinnende 4 Er be es denn on ſaube rden ſich al die Heid eeren bei ie Heidelb S ſtenFingern hi auch Mußte erſuchte ſie Atem ge e ſtehen b n hatte Wegkrümm rauf bo timmen arks m Unſere zu re fra ren u on und Heide elbeeren i ei uns zu eeren ſind S uEin ſo mir e re an ne leiben ſo en gen drei S Enke van gte Lotte vo kommen oft meilen n Berg und inden Bib J hO uß folgt Galt s Geld n ſolche danken n nd wir Ve wie lan in Feldg oldaten vorn mit war ach er orlaut ſtänd die Preiſ weite Str al in Moor S d III
es nich denn au Vorwür en zu ord 7 5 rwundete gſam di rau um eine und be ſich als 5 en vor und iſelbeeren krecken üb door S z

Skizze pfer Natü t einen s dem fe machen nen getr anna e vorwärt Und dan gann noch er faſt mmerhin und meiſt mehr in berwucher n
von A durch rlich m guten Fenſter Hatte offen P te ſcho skamenl Nei n noch ei einmal zu hang d ſind ſie nur in gebi kleineren n e eeceeen I

Jch gel Anna La wü den K ußte et Zweck gewor Arm in ie ei n man eſte n es ſti nmal von Ei er friſchgrü noch häufi irgigen C n Be minegeb r rie was zu fö en in nen chma at mm und Ein rü iufi n Gegende renZimmer eilig le Saachdrue vers für et enden en W Pera gprrrnndec r Vier a er ſchne r nei nern u der in Aus der Lebens ſhahreder Vrsang wa erboten waren ſie en n nd noch ie das nachgebtich r oder de der Wotbece M pra erzählt jeßlich herbe Hauptſach lohnend iſt daß ihr Friſche geſchich vinihhhinnn
r es ga waren an ſolche ſelbſtverſtä rottosg leiden fe Schickſal t Si hnen in ein w n Apotheke ark zu hlte Lotte recht e Bitterkei be als K iſt Si ihr nebme e Brot iſt ei te der Bnz ſtill i a n 47 r Hilfel tändlich ewordene hlte ihr imer voll enig er ganz ihren u tte cht ſchmackhaf rkeit ſie i ompott ver ie wer lich en Duſt u ſt ein köſ rotkrum hatte s nfach ſch eiſtung mußten auch wenn t durchaus ne da d a nicht Teil eſtürzt nagunſten, reichlich in i aft erſchei n friſche erwendet da em Geſch nd eben tliches Ge mesg

atte war r g veteillgen de den wie z e an en kalt gegen B en n, ſchloß bind nen dorhande ägt Zuſtand da pipe Jp made die anſerne ebäck mitAber ſo doch r Hanna n das 2 en wie ſi chlaſen i an Mitge mpften gen eer t bindung mit ei vorhande t Aber e nicht keit N e von ange u ſchw arda üb echt Was ſie velan n e da in gelde alle ihr bende en d macht ſi r gerade die Inder e wenigen Swende bigen meeerfiel es ſie get reien itbehren Felde all ßte ſie bends es W anr e ſo auß ig Gerbſä tenſäure i e m rs geworde gen St r mittelwei umſchlighſie wi an hatt jetzt ſch müßt e Beqr oft daran V ald regend auf erordentli äure und in Ver an es abfä den und inden ſch weicher Fefeder e manck chon wi en wi temlicht an Alles on Fr es kräfti f erſchla ich bekömmli Vitterſtof verloren fällig al nach weni n iſt dashunde nach i mal eder kal e die Nä eit des n es was anz Pflü 2 D g auf di ffte Ner mmlich ſi rſtoff di oren der g als altback enigen Tage as Brt l etwas hrer Ar ehrlich t würd ächte i Feld u auf heimi ger armkan le Schlei erven wohl ſie wirk je Kruſte i angeneh en der D gen bezeifür Li iſicht nich äeſenfzt darnve d ſe be und Flur i iſcher E cheint als Di imhäute hltuend u rken Maſſe e iſt zäb me Geſchn duft hat ſinderung t in d rüber d ſie ben wir i r in Wald rde ſpri int man eſe Eige des M nd heil ab e die zung geworder iack iſt v ch dder Krieges Lage r daß chätzen l n dieſen und H ießt und enn ſch ſchon vo nſchaften d agens er verbä nawſt krumett und ſie negsnot war a e guck ernen als i ſchweren Heide uns in ſei hon 1588 n altersh er Preiſ und geworde irtet bis d melig iſt i enthält nu deru tun i S h von den s in frü Zeiten zuwächſt ſeinem Krä ſchreibt de er erka iſelbeeren licher n iſt W as Brot im Laufe n einein twabler Beeren beg e Jahren ln Kräuterbuch haben reden Ver beſah ngetegtei rn e e deren ers kühl dige des Mage Man b u en leere n n Meteren helf ne gereif des die v s gilt en und lö agens raucht tontanus rottruſte eſſen frühe er Amſt eſe ei a
Zu de elfen eift und on den heif ammenzi öſchen und d t ſie wid S neue e verechti ihere Ur erdamn köſtlichſ nun unſere eißen W nziehen t den Du r er ieber er die ſa rdings wie igtes Auff iterſuchu er rzt

ten Gab nſeren Tiſch r ürgen u d ann ma urſt un t denn ſi tze der bei ie Prof R ehen err ngen übeen des W ſch Baugßflnſſe Brech n ſie gebr weil ſie e den Nat i Julius J Me egt haben r

gehören re Wrhit W vor all agens und wer Je e emeckende allem in Ti e rden geig rgebniſſe äftigt der Un 9r Schna n Tirol wi u langte Es band tigt und t abel sps wird ein eine e um i bandelt ſi r das 2 abei z

Bee en enjel möchte nen wie das Altb rwickelte Er egenſo
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